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3meiter Sag. Uebung beS ©etadjements, groß ober ftein, im ©icf er»

beitSbienft, b. f. wäbrenb einer ©tunbe SBegeS unb ba, wo ftcf ber
Boben infofern am efefteu eignet, als feine Bobenentfcfäbigung ju
befürchten fteft, witb mit aßen BorfidjtSmaßtegeln marfefirt, als ob ber
geinb jcben Slugenblicf erfcfeinen fonnte. SöSt man nacf einiger 3eit
ab, wirb bie Slnftrengung nicft gtoß wetben, wenn bie Uebung auef
jwei ©tunben fortgefefet werben foßte. Um ben paffenbften Ort ju
finben, fat ftdj ein Offijier fdjon einige ©tunben früfer auf ben SBeg ju
begeben, ©ie Otadjt wirb in ber Etappe wie in einer engen Äantonni»
rung jugebraajt, nämlidj bie Seute fdjlafen auf ©trof in großen SRäum»

lidjfeiten, bie Berpftegung ift butef üorauSgeeilte Offtjiere ber Slrt
beforgt worben, baß bie Seute beim einrüden in bie etappe faffen unb
abfodjen fönnett. ©rei bis Pier ÄantonnementSwadjen placiren eine

©cfilbwadjenfette an ber Sifiere beS ©orfeS, Borpoften bagegen werben
feute feine auSgefefet. ©er Äommanbant, begleitet öon ben <§auptleu*
ten unb GfefS ber ©pejialwaffen, refognoSjirt fierauf feinen ©tanbort
näfer, bejeidjnet für bett gaß eineö unPermutfeten SlngriffS bie ®e»
fedjtS»lä|e.

©rittet Sag. Sammlung butdj ©eneralmatfcf bei SageSanbrttd),
Bcjiefuitg ber Slßatmptä|e, 9tapporterftattung unb Slbmarfcf. ©iefen
Stbenb bi»ouafitt baS ©etaefement uno fegt Borpoftett auS. Sn ber
Slrt wäre abwedjfelnb fortjufafren, wobei aße OMcffidjt auf Sßitterung,
Sänge ber Etappe it. f. w. ju netjmen tft. Ueber bie SluSfüfrung beS

ganjen MarfdjeS, bie Befdjaffenfeit ber SBege unb ©egenb fat ber Äom*
manbirenbe beS ©etacfententS (ober audj noef anbere Offijiere) bei feiner

Stnfunft im Sager ben an Ort unb ©teile »erfaßten Berieft fdjrift-
lief bem Sagerfoinmanbanten jtt überreidjen.

Man wirb bei berattigen Slenberungen auf »erfefiebene hinbemiffe
flößen, ja tjie unb ba ein BiScfen Unwißen begegnen, boa) glauben
wir, fei SifleS ju übetwinben, wenn bie föferen unb angefefenen Offijiere

beS SanbeS gerne bie %anb bieten. Otiemanb aber wirb beflreiten,
baß bei einer äfnlicfen Slnlage ber Märfcfe fefr 9iüfcltd)eS geleiftet
Werben fönne."

©iefer Borfdjlag ift gewiß ber genaueften Brüfung wertf.
©aS Gentralfomite bet fdjweijerifdjen Militargefeßfdjaft fat bie fefl-

liefe Sufammenfunft berfelben auf ben 29. unb 30, Mai feftgefefet;
fobalb wir bie betreffenben Ginlabungen erf alten, werben wir fie mittfeilen.

•§err Btof. Sobbauer fat in Bafel feinen ÄurS über Strategie unb
Saftif geenbet; bie Borlefungen würben ftetS eifrig unb aufmerffam be-

fliegt unb ben ©auf ber Offtjiere fpraef >&err Oberftl. Bara»icini an
einem famerabfefafttidjen Slbenbeffen biefem »erefrten unb gewiegten Sefrer
ber ÄriegSwiffenfcfaft auS.

Sntjatt: äkriajt ber ©ertien ßüxla) an iai 3entratcomüe ber fajweijertfajcn SWfli«

tärgefeltfajaft 1852. — ©djwctjertfc^e Äorrcfponbcnjen.

©ajroef gtyaufet'fdje Söuajbrua'erei.
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Zweiter Tag, Uebung des Détachements, groß oder klein, im Sicher,
heitsdienst, d. h. während einer Stunde Weges und da, wo sich der
Boden insofern am ehesten eignet, als keine Bodenentschädigung zn
befürchten steht, wird mit allen Vorsichtsmaßregeln marschirt, als ob der
Feind jeden Augenblick erscheinen konnte. Löst man nach einiger Zeil
ab, wird die Anstrengung nicht groß werden, wenn die Uebung auch
zwei Stunden fortgesetzt werden sollte. Um den passendsten Ort zu
finden, hat sich ein Ofsizier schon einige Stunden früher auf den Weg zu
begeben. Die Nacht wird in der Etappe wie in einer engen Kantonni»
rung zugebracht, nämlich die Leute schlafen auf Stroh in großen
Räumlichkeiten, die Verpflegung ist durch vorausgeeilte Offiziere der Art
besorgt worden, daß die Leute beim Einrücken in die Etappe fassen und
abkochen können. Drei bis vier Kantonnementswachen placiren eine

Schildwachenkette an der Lisière des Dorfes, Vorposten dagegen werden
heute keine ausgesetzt. Der Kommandant, begleitet Von den Hauptleuten

und Chefs der Spezialwassen, rckognoszirt hierauf seinen Standort
naher, bezeichnet für den Fall eines unvermutheten Angriffs die Ge-
fechtsplätze.

Dritter Tag. Sammlung durch Gencralmarsch bei Tagesanbruch,
Beziehung der Allarmplätze, Rapporterstattung und Abmarfch. Diesen
Abend bivouakirt das Détachement und sttzt Vorposten aus. In der
Art wäre abwechselnd fortzufahren, wobei alle Rücksicht auf Witterung,
Länge der Etappe u, s, w. zu nehmen ist. Ueber die Ausführung des

ganzen Marsches, die Beschaffenheit der Wege und Gegend hat der
Kommandirende des Détachements (oder auch noch andere Ofstziere) bei seiner

Ankunft im Lager den a» Ort und Stelle verfaßten Bericht schriftlich

dem Lagerkommandanten zu überreichen.
Man wird bei derartigen Aenderungen auf verschiedene Hindernisse

stoßen, ja hie und da ei» Bische» Unwillen begegnen, doch glauben
wir, sei Alles zu überwinden, wenn die höheren und angesehenen Ofstziere

des Landes gerne die Hand bieten. Niemand aber wird bestreiten,
daß bei einer ähnlichen Anlage der Märsche sehr Nützliches geleistet
werden könne."

Dieser Vorschlag ist gewiß der genauesten Prüfung werth.
Das Centralkomite der schweizerischen Militärgesellschaft hat die

festliche Zusammenkunft derselben auf den 29. und 30. Mai festgesetzt;
sobald wir die betreffenden Einladungen erhalten, werden wir sie mittheilen.

Herr Prof. Lohbauer hat in Bafel seinen Kurs über Strategie und
Taktik geendet; die Vorlesungen wurden stets eifrig und aufmerksam
besucht und den Dank der Offiziere sprach Herr Oberstl. Paravicini an
einem kameradschaftlichen Abendessen diesem Verehrten und gewiegten Lehrer
der Kriegswissenschaft aus.

Inhalt: Bcricht dcr Sektion Zürich an das Zcntralcomite der schweizerischcn Mili¬
târgesellschast 1852. — Schweizerische Kvrrcsxondcnzen.

S chwei ghauser'sche Buchdruckerei.
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